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nung Jagddeckel seltendster Art, sämtliche Stücke
bronzemontiert. Dann Teekannen aus Böttger Porzellan mit plastischen
Rosensträussen, goldgehöht um 1722, dazwischen langgezogene
Chinesenfiguren, wohl eigenhändige Arbeiten J.Gregor Hörolds,
dann 1 grosser Teekessel, ebenfalls mit plastischen Blumen-

bouquets belegt und Goldornamentik, dazwischen Figurenstaffage
in der Art Ferners um 175o; Liebesgruppen und Komödianten

Kandiers, Fayencen aus Strassburg (nicht immer gute Qualität)
1 Wildsauhatz: Nymphenburg von Auliczek, 2 Puttenleuchter aus
dem Einsiedlerservice Zürich u.a.m., sämtliche Stücke in tadelloser

Erhaltung. Die Preise lassen sich allerdings heute nicht
mehr mit jenen von 1938 vergleichen; trotzdem dürfen wir manchem

Antiquar dankbar sein nicht jedem Händler ist der
amerikanische "Rauch" in den Kopf gestiegen. So bleibt noch
wertvolles Kunstgut im eigenen Land. Hier erfüllt der Sammler

im stillen eine Kulturmission, die ihm vielleicht spätere
Generationen danken.

VI. Verschiedenes

Le comité regrette vivement de recevoir de la
part des membres de la Suisse Romande si peu de communications

pour le "Mitteilungsblatt".
Il sera très reconnaissant, qu'on veuille bien

prendre ce désir en considération afin que les membres parlant
la langue française puissent aussi être favorisés d'intéressantes

communications concernant la céramique.

Der Präsident teilt mit, dass sowohl von unserer
Vereinsausstellung im Musée Ariana in Genf (19^-6) als auch von
der Strassburger-Ausstellung in der Kunsthalle Basel (19^7)
schöne Photographien bezogen werden können. Die Interessenten
werden gebeten, sich zwecks Ansicht derselben an den Präsidenten

zu wenden^
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La porcelaine impériale chinoise va devenir républicaine.
Le four à porcelaine impérial de Chingtehchen,

centre réputé de production dans la province du Kiangsi va
devenir une entreprise d'Etat. Des instructions à cet effet
ont été données par le président Chang-Kai-Chek à Wang-Pang-

shih, directeur de l'école de poterie du Kiangsi, lors d'une
récente entrevue a Kuling. ("Arts "23/8/4*

VII. Nächste Veranstaltung

Die nächste Zusammenkunft unserer Mitglieder
findet am 25./26. Mai a.c. in Genf uniNyon statt. Den

Mitgliedern wird demnächst ein Programm zugestellt.

VIII. Fragekasten

In ihrem Artikel "Il Museo ceramico di Napoli"
im Bolletino di Faenza S. 69/194-6, beschreibt Helena Romano

Geschirre aus der Meissner Manufaktur des 18. Jh. mit "decorazioni

del pittore Linderer", dann erwähnt sie eine Fabrikperio=
de (1778) in "cui la fabbrica fu diretta dal re".

Uns ist in Meissen weder ein Linderer als Maler,
noch ein König als Direktor bekannt. Vielleicht wird dieses
Rätsel durch eine Klarstellung gelöst.

März 194-7.


	Verschiedenes

